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Kundmachung 
vom 11. Mai 2004 

der Aufhebung von § 71 Abs. 7 der 
Schlussabteilung des Personen- und 

Gesellschaftsrechts durch das Urteil des 
Fürstlich Liechtensteinischen Staatsgerichts-

hofes vom 4. Mai 2004 (StGH 2003/98) 

Gemäss Art. 19 Abs. 3 des Gesetzes vom 27. November 2003 über 
den Staatsgerichtshof (StGHG), LGBl. 2004 Nr. 32, macht die Regierung 
das Urteil des Fürstlich Liechtensteinischen Staatsgerichtshofes vom 4. Mai 
2004, StGH 2003/98, kund: 
§ 71 Abs. 7 der Schlussabteilung des Personen- und Gesellschaftsrechts 
vom 20. Januar 1926, LGBl. 1926 Nr. 4, mit dem Wortlaut: "Organe von 
Verbandspersonen und sonstige verantwortliche Personen, wie Treuhän-
der, entledigen sich ihrer Verantwortlichkeit bezüglich Verwaltung von 
Vermögen, wenn sie diese durch die Landesbank besorgen lassen." wird 
als verfassungswidrig aufgehoben. 
Diese Aufhebung wird mit dieser Kundmachung rechtskräftig. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Otmar Hasler 
Fürstlicher Regierungschef 


